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G c f ä ß s c h c r b e (Fi g. 36, 1) , aus schwarzem , stark 
mit Graphit vermischtcm Ton, mit senkrechte11l Strcifenorna
mcnt, Stärke 0·8 cm . [pÖRNBACHER]. HELL. 

Ra n cl sc h c I' b e (Fig. 36, 2) eines stark graphitierten, 
schwarzen Gefäßcs. Größte Stärke des mäßig verdickten Randes 
1·2 CIII, Stärke an der Hil iskehle 0·7 CIII. Verzierung aus senk
rechten Streifen. lPÖRNBACHER). HELL. 

Zentrisch gelochte Ton s c her be (Fig. 36,3), aus einer 
schwarzen, stark grap hi t icrtcn Gcfäßscherhe gesch nitten. 
Größter Durcil11le s~e r 5 CI1I, Stärke 1 CI1I, Loch lichtc (l.g C/l1, 

23 g. [PÖRNBACHER]. HELL. 

Zen triscl l gelocht e Ton sc h er b e (Fig. 36,4), ,1I1S ein er 
schwarzen, stark grapl1itie rtcn Gefäß :cherbe geschnitten. 
Griißter Durchmesser 4·8 ClIl, Dicke I CI 11 , Lochlichte I CI1I, 27 g. 
lPÖRN BACHER]. HELL. 

Fragment eines Arm r i n ge s (Fig. 36, 5), aus blaucm Glas. 
Die Außenseite ist mit drei Reihen von Buckeln bedeckt. Di e 
Buckel der mittleren und höchsten Reihe stehen knapp an
einander, während di e einzelnen Zäpfchen dcr beidcn Neben
rei hen 0·8-1 cm voneinander entfernt sind. Erhaltenc Länge 
dcr Inn cnfläche 4·6 cm, Breite des Ringes 0·9 CI11, 4g. [PÖRN
BACHER]. HELL. 

F i bel bug e n (Fig. 36, 6), aus Bronze. N;Jdclhalter 
durchbrochen. Der Bügel ist Zl1 einer ebenen, 0·1 CIII starken 
Pl atte vo n schmaler Dreieckfo:-n1 ausgehämmert und <1111 Ramie 
mit Tremolierstich verziert. (Di e Figur zeigt den Bü ge l halb 
in Daraufsicht.) Größte B:·eite des Bügels am Kopf 1·1 CII/. 

Der Bügel geht unmittelbar in dic Feder lind diese in dic 
Nadel über. Erhaltene Gesa1l1tlängc 8·8 (111, 7 g. lPÖRN
BACIIER). HELL. 

F i bel bog c n (Fig. 36, 7), alls Bronze, mit zurück
gezogenem Fuße; dieser endigt in ein kugeliges Köpfchen , 
vor welchem ein ringförmiger Wul st sitzt, während dahinter 
deren zwei angebracht sind. Du;chmesser des I-(öpfchens 
0·3 cm. Der etwas geschwollene Bügel trä gt an der Oberseitc 
einc feine, erhabene Lei ste, welche durch zarte Quereinsc hnitte 
ein perlst abartiges Aussehen erhält. Gesamtlänge des Stückes 
4·5 ('m. Lichtwcite der Federwindung 0·7 C/Tl, 3 g. [f'ÖRN· 
BACHER]. HELL. 

Bergheim. 

Bergheim. Fp 7 (411 m); N; St; (0- 10). 

Im Salzachschotter. 

L 0 c h ax t (Fig. 1, 3), aus Hornblendesc hiefer, mit 
oberständigem Stiell oche, vo n gleicher Dicke, gut poliert. 
Der Nacken ist etwas beschädigt. Länge 16·5 cm, Breite (i cm, 
Dicke 4·6 C/Tl, Durchmesser des Stielloches 2·15 cm, 894 g. 1111 
Stie ll oche ist noch Schotter erhalten. Fundj ahr 1893. [MCA 
Nr. 34); PZ 2427 ex 1893; MB 1893, S. 47; MWAG 190(i, 
S. [9]. 

Kemating. Fp 8 (460 m); B?; st?; (0- 10). 

Arm I' i n g e aus Bronze. 
N ade I n aus Bronze. 
Top f sc 11 erb e n. fUlldjahr in den Fünfzigerjahren 

des XIX. Jhs. MZK 1897, S. 224~). 

Kemating. Fp 9 (460 m); Bd; St; (0- 10). 

..Im Graben zwischen den Bauerngütern Lohen 

und Vordergaglham." 

Mittelständige L a p p e na x t l ) (Fig. 5, 3), aus ~r()nze, 
mit ebcnem Bahnende und flach hllgenfiirmig \crlaufcnder 
Schn eide. Länge 17 CIII, Breite heim Bahnende 1·0 C/1/, bei 
der Schneide 3·(i cm. Grüßte Blattstärkc n·8 CI11. Fundjahr U111 

1850. lEBNER]; MZK 1897, S. 224, Notiz 129; ESNER-HELL. 

Kemating. Fp 10 (460 m); N; St; (D-11). 

Ostnordöstlich vom Baumannbauer (Haus Nr. 8), 
auf seinem Felde, zwischen zwei weit ausgedehnten, 

natürlichen Hügeln. 

L 0 c ha x t (Fig. 5, 5), aus dunklem Serpentin. Das 
~iußers t sorgfä ltig gearbeitcte Stück ist leider schlecht erhal
ten. Das ebene Bahnende ist teilweise erhalten und rauh wie 
die Arbeitsfl äche eines Klopfsteines; der Schneirlenteil fehlt. 

Der erhaltenc, schneid seitige Axts tummel zeigt auch 
Spuren eines sek undären Schliffes, der bei weiterer Ausführung 
Zl1 einer wr Achsenrichtung des Loches querstellcnden Schncide 
gefü hrt hättc. Die vom Schaftloch gegen die Schneitle hin 
Zl1nehmende Stärkc weist auf eine ur prünglich in die 
Richtung der Bohrung fallende Schn eid c hin . 

Die größte Breitc an der Stelle der Sc haftl ochhllhrull g be
trägt 5·5 ( /Tl , die Stärke in dcr Ach senrichtung des Loches 
3"4 cm, die erhaltene Länge ist 11·7 (11l; die Bohrung hat eine 
gcringstc Lichtweite von 1·5 (111, 322 g. Fundjahr 1893. 
[EBNER); MZK 1987, S.224, Notiz 129 ; EBNER-HELL. 

Kemating. Fp 11 (460 m); Tc; St; (0-10). 

Zwischen den Häusern NT. 8 und 21, im Obstgarten 

des FRANZ MOSSIIAMMER im abgefallenen Mörtelverputz 

eines römischen Hypokaustums. 

Stabglied cincr K c t t e, aus Bronzc, krclIzförmig, 
mit einer eingravierten Diagonale auf dem von eincm ein
gravierten Quadrate umgren zten Mittelfelde. 7 cm lang, bi s 
3 em breit, 18 g. Fundjahr 1907. lMCi\ Nr. 66 1] . KLOSE. 

5) Hier ist von "e iner Reihe TU111uli " die Rede, die 
sieh jedoch auf ein natürliches Hiigelterrain von Kemating 
über lias Bauerngut Gaglhal11 hinaus reduziert. KLOSE. 

r.) Die Axt ist angeblich ZlIsa ll1men 111it einer ähnlichen, 
größeren gefunden wordcn, welch zweites Exemplar in da s 
MCA gekommen se in so l\. Dortse lbst fehlt jede diesbezügliche 
Aufzeichnung. 
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LengfeIden. Fp 12 (425 m); N, Ba, Td; St; (D-11). 

Am Südfuße des Hochgitzen, in der Schottergrube 
des Matzing-Gutes, die halbkreisförmig (Durchmesser 
90 Schritte) in die nördliche Böschung des Tal-

bodens der Fischach eingeschnitten ist. 

2 S te in bei I e. PRI~ZINGER XXV, S. 132; Sa lzbmger 

Zeitung 1882, Nr. 294, 27. Dezember. 

S pan g e (Fig. 5, I), aus Bronze, nach den Enden zu 

sich verjüngend. Der Querschnitt in der Mitte ste llt einen 

Kreisabschnitt mit 1· 2 Cnl Sehnen länge lind 0 '8 CIll Höhe dar. 

Länge 25'5 cm, 75 g. Flindjahr 1897. l EBNER]; M. Mucil MZK 

1900, S. 96, Fig. 1; ES:-iER-HELL. 

S pan gen fra g me n t (Fig. 5, 2), iI~ I S Bronze, ähn li ch 

Fig.7, I . Länge 20'7 CIIl, 83 g. Fundjahr 1898. [ErlNER]; 

M. Mucil MZK 1900, S. 96, Fig. I; EBNER-HELL. 

Na dei (Fig. 5, 4), aus Bronze, am Halse \'erdickt, gegen 

die Spitze verbogen. Der Kopf ist scheibenähnl ich, 1'6 CI11 im 

Durchmesser haltend, auf der oberen Fläche seicht konka\'. 

Unter dem Kopfe und ilm verdickten H alse sind je acht zarte 

Riefelungen. Länge 25 cm, 45 g. FUlldjahr J f!O I. [EßNER]; 

MZK 1902, S. 406; EBNER-HELL. 

o ü II e n axt (Fig. 5, 6), a us Eisen. Die rechteckige 

nülle mißt 3'3 >< 2'1 cm im Lichten und ze igt 0'5 C/ll Wand

stärke. Von der Diille an schwingt sich der massive Axtkörper 

zm weitausladenden, 9'4 CI11 in der Länge messenden Schneide ; 

Länge des Stuckes in der Düllenachse 14'5 CIll, 510 g. Fundjahr 

1897. [EBNER] ; EBNER-HELL. 

Me s s e r (Fig. 5,7), aus Eisen. Die zweifach geschwungene 

Klinge zeigt 20 cm erhaltene Länge, 3'7 CllI größte Schneidcn

hrcilc lind 0'8 C/ll größte Stärke am Rücken. Die Griffangel 

ist zum größten Teil abgehroche n , das erha ltene Stiick trägt 

jedoch noch die vorderste Niete \'on 2 cm Länge, 171 g. FUlld

jahr 1905. [EßNER]; EBNER-HELL. 

MuntigI. Fp 13 (410 17l); Bd; Si; (0-10). 

In einem Steinbruche. 

Sc h wer t (Fig. :~, 2), alls Bronze; Griff oval profiliert, 

dllrch drei qllere, mäßige Wülste, die oben und lInten 

\'on mehreren parallelen Linien begrenzt werden, gegliedert. 

Die rundlich e (5'3/5 '1 C111) Knaufplatte, :lL1S der sich ein ova ler 

(1'411 CII7) Vorsprung entwickeit , ist knapp <1m Griffe mit 

ein ern Loche versehen. In den mit wellenartigen Linien ver

zierten Griffbligeln hefindet s ich je eine Niete. Die Klinge ist 

lInvcrziert, beiderseit., mäßig dachfürmig profiliert, beinalle 

sChi lfblattförmi g. Unmittelbar unterhalb des Griffes verschlllä

lert sie s ich jäh und ist hier an lien Schneiden abgestumpft, 

nach 4 C111 erhält sie die Breite von 3' 1 C/11 und nach weiteren 

22 cm die volle Breite von 3·3 cm. Länge des ganzen Stückes 

69'4 cm, 835 g. Fundjahr Frühjahr 1839. [MCA Nr. 138 (35)]; 

SEETIIALER V 3; MB 1844, S. 16 (8); ARNETII VI, Tal. 111 , 
links; Mß 1854, S. 25, (4). 

MuntigI. Fp 14 (410 m); Ha; 0; (0-10). 

Einige hundert Schritte vor Bergheim, bei dem 
ersten Steinbruche (des RUPE~T MOOSHAMME~ und 
GEO~G LACK NER) von der Stadt Salzburg abwärts, am 

rechten Salzachufer. 

"Spaltkeule." MB 1854, S. 25 (4). 

Nadel (Fig.17, 1), aus Bronze, 23 cllZlang, mit scheiben

förmigem, im Durchmesser 2'25 CIlZ haltendem, 0'1 8 CIlZ dickem 

Kopf, der am Rande mit ringsllmlallfenden Kreisen verziert 

ist. 43 g. Fundjahr Juli 1854. [MCA Nr. 620]; MB 1854, 

S. 25 (4). 

Na dei (Fig. 17, 5), aus Bronze, ähnlich [620] !0'9 cm 
lang, Kopfdurchmesser 1'84 cm, Dicke 0'5 C/11, 16·4 g. Fund

jahr Juli 1854. lMCA Nr. 621 ] ; MB 1854, S. 25 (4). 

N ade I (Fig. 17, 2), aus Bronze, mit scheibenförmigem, 

al11 Rande durch Strichelband verziertem Kopfe von 1'9 C111 

Durchmesser, Kopfdicke 0'5 CI11, Länge 23'4 cm. Beide Schei

benflächen mit erhabenem Rande. Fundjahr Juli 1854. [MCA 

NI'. 622 (47)]; MB 1854, S . 26 (4). 

Na dei (Fig. 17,3), aus Bronze, 16'5 C/Il lang, mit platt

gedrückt kugeligem Kopfe, Durchmesser 1'37 fl/I, Dicke 

0'95 CI7I; ohne Verzierung, blank geputzt, 16 g. Fundjahr Juli 

1854. [MCA Nr. 623]; MB 1854, S. 26 (4). 

Na dei (Fig. 17,4), aus Bronze, 15'5 clIl lang, mit kuge

ligem I{öpfchen, Durchmesser 0'73 cm, 6'5 g. FUIH.ljahr Juli 

1854. [MCA Nr. 624]; MB 1854, S. 26 (4). 

Na dei, aus Bronze, 10'6 WI lang. MB i854, S. 26 (5). 

MuntigJ. Fp 15 (410 1Il); H c; D; (0--10). 

Nahe Fp 14. 

Sc 11 au " e I I' i n g (Fig. 18, 4), ilUS Bronze, offen, ohn e 

Verschlußvorrichtung, gegossen, inn en g latt und plan, außen 

leich t gewölbt, vollständig erhalten. Die Enden sind mit vier 

eingravierten QlIcrlinien begrenzt. An diese schließt sich 

e in 1'4 cm langer, freier Raum an, in dessen Mitte ein kleines 

Ringomaillent eingesch lagen ist. Hierauf sin d wieder drei qllere 

Striche; daran schließt ein 1'7 cm breites Ornament mit vier, 

in der Spitze zusammentretenden Dreiecken, die senkrecht 

ZlIeinander schraffiert sind, wobei die Schraffierung parallel 

zu einer Dreieckseite geht. Im ganzen wechseln sechs 

ung leich gnJ{3e Kreis- und fünf Dre iecksfe ld er ab. Dicke 

0'34 CI1I, Breile 1'42 Oll, 57 g. Fundjahr Februar 1855. lMCA 

NI'. 111 (7~1)1; MB 1855, S. 27 (I 0). 

Vier Brllchstücke von R i n gen aus Bronze (Fig. 18. 

2, 9, 7, 6) . Die Enden sind offen, ohne Verschlußvo!Tich

tllng, lind von secils und acht queren Linien verziert. Der 

ursprünglich runde Gliß wurde dann gchiilllmert. so daß über 

den ganzen Ring durchlaufende Kanten entstehen. Sie sind 

stark deformiert, innen glatt, außen l11it Strich\'erzierung 

(schief gestellten Linien und Strichelbändern , die mit freien 

Feldern abwechse ln) geschmiickt. Breite 1'2- I'H C/II, Dickt:' 

}" 
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0'9 CI71, 35, 50, 95, 90'5 g. Flindjahr Februar 1855. [MCA 

Nr. 612(65), 613(63), 614(68), 615 7)(69)]; MB 1855, S. 27 (1 a). 

Vier Bruchstücke von ähnlichcn R i n gen alls Bronze 

(fig. 18, 5, 8, 1, 3), jcdoch viel schlechter patiniert. Nur 
stell enweise erkennt man eine Verzierung; 25, 74, 95, 100 g. 
Fundjahr Februar 1855. IMCA NI'. 616 (66), 617 (64), 618 

(70), 619 (67)]; MB 1855, S. 27 (I a). 

"Rundcr K n 0 p f von eincr Na dei", aus Bronzc. 

Flindjahr Februar 1855. MB 1855, S.27 (I a) . 

"T 0 n sc h c I' ben, dic von einem Töpfchen oLler einer 

Schale stamll1en dürften." Flindjahr Februar 1855. MB 1855, 

S. 27 (1 a). 

"B I' 0 n z e s J1 alt k c u 1 e, \'on gewöhn li cher form, 
6 1

2 Zoll lang, 2 Zoll brcit." Fj 11. 1855. MB 1855, S. 27 (I b). 

Me s s c r. "keltisc llCS". RICIITER XXI; MB 1868, S. 24. 

Voggenberg. Fp 16 (61211/); B d; St; (e-10). 

Im Schotter eines Salzacharmes in der Taubenau 
bei Reitbach R) nächst Anthering. 

Sc h w c r t (Fig. 3, 5), aus Bronze, die Spi tzc wegge
brochen. Das erhaltcne Stück ist 54·8 C/1/ lang; mit spitzuval 

profiliertem Griffe, ohne jede Verzierung, mit je eine r Niete 

beiderseits. Der Griff ist obcn zu einell1 Schalenknallf geschmic

det, der a111 Rande dreimal kreisbogenarlig eingesch nitten ist, 

so daß drei vorstehende Lappen cntstehen. Knapp beim Griffe 

ist die Knaufschalc rechteckig durchlöchert. Dic Klingc ist 

blattfCirl1lig, oben mit einem hrcltcn, gell ölbten Mittelgrat 

vcrsehen, der sich gegen die Sp itzc zu allmählich \·crlicrl. 

Die Schneide ist stark schartig. Breitc 2'1-4'1 C/l1, 540 g. Fund
jahr 1896. [MCA Nr. 141); PZ 191)7 cx IB96; MB 18()(), S. 38. 

Berndorf. 

Wendlberg. Fp 17 (590 m); He; Si; (B- 11). 

Ar 111 r in g, allS Brunze, gerippt, massi\' gcschlosscn, 

u1ll'egclllläßig gcarhcitet. Blasiger Guß. Lichte (l'P- IO'2 Oll, 

Stabdurchmesscr 0'~1 bis 1' 2 C1/1, 435 g. Fundjahr 1\107. IMCi\ 
NI' . 14U91; MB 1907, S. 50; MWAG 1 ~1()8, S. [271. 

Arlllring, wie [M CA Nr.1409]. jedoch in \'ier Stückc ge

hmchen. Der Guß i, t seiH blasig, 435 g. Pllndjahr H107. IMCA 
1'\1'. 1410]; MB 1~)07, S. 50; M\\AG I ()I IR, S. l271. 

Bischofshofen. 

Bischofshofen. Fp 18 (540 m); Bd; 0; (K-12). 

Gliß f I iI den (11, I': ig. 42,4), allS Bronzc, f lach (oIlCI'
Hirl11ig, mi t erhabenem, 3 CIII breitem Ramie. Slark h!:Isig. 

,) Es dürfte das im 1<:,\ Taf. XXIV, Fig. 23 abgebildetc 
Stück ~ cin. 

B) Unzll\'crlässi!!;; denn Reitbach licgt ;Jllf dcm ßerge, 
\on der Salzach 4 Killll11dcr in der Lllftlinic cntfcrllt. 

Höhe 3'5 cm, Durchmesscr 28/24 cm, 3592 g. [MCA Nr. 1413]; 

MB 1003, S. 41; MZI~ 1003, S. 190. 

Guß f lad e n (11, Fig. 42, 3), aus Kupfer, mit eincm 
flachen Buckel in der Mitte. Höhe 4'2 cm, Durchmesser 

27/23 CI71, 2900 g. Chemische Zu sam mensetzung: Kupfer 

97'14%' Eisen 1'42%' Nickel 0'57%, Schwefel 0'36°'0' [MCA 
NI'. 1414.] PZ 670 ex 1003; MB 1903, S. 41; KVRLE MWAG 
1912, S. 202, T::tb. 11, Nr. 5. 

Zwei GlIßfladen (11, Fig. 42, 1,2), ::tu, Kupfer, iihnl ich 

den I'orhergehcnd en. [LJ\UBICIILER]. KLOSE KT, S. 32. 

Auf dem Plateau des Götschenberges. Fp 19 (732/11); 
N, He, Td; AS; (1<:-12). 

A. Stein. 9) 

Rückenteil ciner Lu c h axt, alls Granatamphibolit, mit 
zyl indri sch gebohrtem Lochc. Größte Brcite dcs Fragmentes ' 

7 ClI1. [S \'M NI'. 5353]. 
Schneideteilfraglllent ciner L 0 c h axt (Fig. 25, 13), ;JUS 

Serpentin , das anschcinend später als Kll1pfstcin \'erwendd 

wurde. 110 g. [S\'M Nr. 5354]. 
F I ach axt (Fig. 25, 12), aus Serpen tin, mi t lInrcgel

mäßig kantig \'erlaufendem Rücken und allsgesprungcner 

Schneide. Länge 6'5 CI11, Breite oben 3 CI11, an der Scll11cide 

4'5 CIII, Dicke bis 1'5 cm, 85 g. lS\'M NI'. 3946]. 

F la c h axt (Fig.25,9), alls Serpentin.mit abgeschriigter, 
bogenförmig vcrlaufender Schneide und konl'exen Brcit

sciten. Län ge 12 C//l, Brcite ohcn 4 cm, an der Schneide 4 CIII, 

Dickc bis 2'5 CII/, 295 g. lSI'M NI'. 3938J. 
F I ach axt (Fig. 25,1(1), aus Serpentin, mit mäßig aus

ladendcr, bogenfönnigcr Schneide. Länge S'5 cm, Brcite obcn 

3'5 CIII, an der Schneide 5'5 ell/, Dickc bis 2'3 CII/, 185 g. ISI'M 

NI'. 3U37] . 

Fragment cincr gut polierten F l a c h axt. alls Phyllit, 

mit abgeschrägtcr Schncide. Länge 5'5 C/1/, Breite ollen :3 el/l, 
an der Schneide 4 CI1I, Dicke his 1'3 CIII, 65 g. [SI'M Nr. 3~151 1 . 

Fragmcnt einer F I ach '1 X t (Fig. 26, 4), aus Serpen
tin, l11it miißig bugcnförmig vc rl aufender, ungle ichseitig ab

gcschrägter Schncidc, Uingc 7 CIII, Brei te oben 5 C/l1, an dcr 

Schneide 5'5 CI/1, Dickc bis 1'5 ':"1, 11 5 g. [MeA Nr. 841]. 
Bahnfragmcnt eincr gilt poliertcn F I ach axt, allS 

Serpentin, mit annähcrnd rcchtcckigem Rücken. Länge 6'5 CIII, 

Brcitc bis 4'5 elll, Dicke bis 2 CII/, 130 g. [SvM Nr.394IJ. 
Bahncndc cincr policrten F la c h axt, all s Il tJl'11-

hlelldeschiefer, l11it 2'5 ('11/. 1'5 01/ großer Endfläche. 73 g. lS\'M 

NI'. 3952]. 
Fragmcnt eincr F I a c 11 a xl, alls Serpenti n. Die eille 

Seite der Schneide scheint währcnd der Verfertigung der Axt 

weggebrochen ZII sei n. Ocr Schncidctcil ist gut, die Breit
seilen lIichl \'ulls(iillliig poliert. 260 g. lMCA NI'. 5G3]. 

F I ach axt (Fig.25, 4), alls Serpcntin, mit gllt pulierter, 
bogcnför1l1ig \'l'r lallfend cr 'c ll11 cide, jeduch nur teilweisc 

") Die mineralogischc Bcstim11111ng der Funde aus (ein 

in der \ M stam1l1t \'on Ilcrrn Dr. GURt,E\', k. k. Uni\'crsiUits
"ssist ent, gcf:illcn I (1 14 in Galizien. 
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